
 

 

 

 

 
 
 
Protokoll der TKAMO-Sitzung vom 30.04.2025 
 
 
 
Ort     Home-office, via MS Teams 
 
Beginn 19.00 Uhr 
 
Vorsitz Peter Feer (PF), Präsident 
 
Vorstand Corinne Gysin (CG) 
 Philipp Glur (PG) 
 Sascha Grunder (SG) 
 Hanspeter Jutzi (HJ) 
 Michael Lange (ML) 
 Faiitan Würsch (FW) 
   
Protokollführung Barbara Feer (BF) 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung 
PF begrüsst die anwesenden Vorstandsmitglieder und eröffnet die Sitzung um 
19.00 Uhr. BF hat noch ein Traktandum nachgereicht. Dieses wird unter Finanzen 
behandelt.  

 

PF 

2. Protokoll letzte Sitzung 
Das Protokoll der Sitzung vom 12.03.2025 wird genehmigt.  

Das Dokument für die Auslandrichter ist noch pendent. SG muss es noch fertig 
stellen.  

 

Alle 
 

3. Finanzen 
ML informiert über das erste Quartal 2025 und macht einen Rückblick auf die 
finanzielle Situation von Messe HUND, SOAWCQ und WMQ. 

Die Kosten für die Messe HUND belaufen sich auf total CHF 3'149.20 (Kosten 
MesseConcept (Standbau) CHF 1'292.90, Spesen Standpersonal CHF 1'856.30). 

Die SOAWCQ schliessen wie folgt ab:  

Einnahmen CHF 13'750 (125 Starter à CHF 110) abzüglich CHF 12'926.25 (125 
Starter à CHF 90 = CHF 11'250, Richterspesen CHF 1'676.25) ergibt einen 
Restbetrag von CHF 823.75. Die Startgelder für die SOAWC müssen noch bezahlt 
werden. 

Die WMQ inkl. WMQ-Final schliessen wie folgt ab:  

Einnahmen CHF 43‘960 (206 Starter à CHF 160 = CHF 32'960 plus 100 Starter à 
CHF 110 = CHF 11’000) abzüglich CHF 42‘263.15 (206 Starter à CHF 120 = CHF 
24‘720 plus CHF 9‘000 (100 Starter à CHF 90 = CHF 9’000, Richterspesen CHF 
8'543.15) ergibt einen Restbetrag von CHF 1’696.85. Die Startgelder für die AWC 
müssen noch bezahlt werden. 

 

ML 

 

 

 

 



 Protokoll TKAMO 

 

 

2 / 5 

 

ML kann im Moment keine Buchungsübersicht für Q1/2025 präsentieren. Durch 
Ferienabwesenheiten konnten die Daten nicht rechtzeitig bereitgestellt und 
aufbereitet werden. ML wird die Daten schnellstmöglich nachliefern. 

Weiter informiert ML, dass das SKG-Budget durch die DV der SKG genehmigt 
wurde.  

Die Abrechnung der AWC 2024 sollte im Mai fertig erstellt sein. Die Abrechnung 
wird danach mit den AWC-Teilnehmenden geteilt, um die Richtigkeit zu prüfen. 
Bei den aktuellen Sponsoren ist noch eine Anfrage betreffend Übersicht 
Druckkosten bzw. der Frage nach Kostenbeteiligung offen. 

Das Gespräch zum Thema Sponsoring fand zwischen dem SKG-Präsidenten, PF 
und CG statt. PF informiert CG über die Formalitäten von Sponsoringverträgen. 
CG wurde von der SKG informiert, dass Sponsoringbeiträge nur in ein neues Jahr 
übertragen werden können, wenn die TKAMO schwarze Zahlen schreibt. Falls die 
TKAMO mit deinem Defizit abschliesst, können Sponsoringbeiträge nicht über-
tragen werden.  

Mit der Software-Firma Dimaster wurde über die Splittung zwischen Wartungs-
arbeiten und Erweiterungen der Software verhandelt. 

PG wünscht, dass der Vorstand im Q4 die Übersicht erhält, wie die Ausgaben der 
TKAMO im Vergleich zum Budget stehen.  

4. Obedience 
HJ informiert über die dritte WM-Qualifikation 2025. Diese fand auf dem Gelände 
des KV Lauerz statt und wurde vom AT Hurricanes durchgeführt. Der Anlass war 
gut organisiert. Die folgenden Teilnehmenden haben sich für die Nationalmann-
schaft qualifiziert: 

Isabelle Grossenbacher mit Gin 
Janine Metzler mit Taskin 
Eleonora Lepore mit Abu 
Renate Tribus mit Pepper (Reserve) und Catch 
Susan Jenny mit Murphy 
Jo Götz mit Xayu 

Die TKAMO gratuliert den Qualifizierten und wünscht allen eine erfolgreiche WM. 

HJ schlägt als Wettkampfleiter für die SM Ursula Bellinazzi und Sarah Casagrande 
vor. Die beiden WKL werden von der TKAMO bestätigt.     

HJ hat einen Ehrenkodex für Obedience Richter und Wettkampfleiter erstellt. Der 
Kodex lehnt sich an den Ehrenkodex Agility an. Die Richter und Wettkampfleiter 
haben den Ehrenkodex bereits erhalten.  

PF hat eine Beschwerde einer Teilnehmenden einer Obedience-Prüfung gegen 
die Organisation, die Wettkampfleiterin, die Helfer und den Richter erhalten. Die 
Beschwerdeführerin fordert das bezahlte Startgeld für zwei Hunde zurück. Der 
Vorstand diskutiert die Beschwerde. Eine allfällige Rückforderung von Startgeld 
muss an den Veranstalter gestellt werden. Die Wettkampfleiterin und die Helfer 
haben leider Fehler gemacht. Dies ist bedauerlich. Die Fehler wurden bereits mit 
den Betroffenen besprochen. Der Richter hat zum Vorfall Stellung genommen. Die 
Beschwerde wird abgewiesen. PF informiert die Beschwerdeführerin.   

HJ stellt die Frage wie die Wettkampfleiter vor negativem Verhalten von Sportlern 
geschützt werden können. Eine Sportlerin hat sich sowohl auf dem Prüfungs-
gelände wie in Facebook negativ verhalten. Das Reglement Obedience Art. 3.2 
besagt „Der Hundeführer hat den Anordnungen des Richters und des 
Wettkampfleiters nachzukommen.» und «Wenn der Hundeführer die 
Bestimmungen nicht respektiert oder sich in unerwünschter Art und Weise verhält, 
kann er durch den Richter ausgeschlossen werden.» Die Vorstandsmitglieder SG 
und ML werden mit der Sportlerin das Gespräch suchen. Es soll auf einen fairen 
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und sportlichen Umgang aller Teilnehmenden hingewiesen werden. PF sucht mit 
der Sportlerin den Kontakt, damit das Gespräch danach stattfinden kann. 

Ebenfalls auf Facebook hat sich eine schweizer Obedience-Richterin negativ über 
den Obedience-Sport und die schweizer Wettkampfleiter mit den Worten „es gibt 
viel Inkompetenz bei den Schweizer Wettkampfleitern» geäussert. Der Richterob-
mann hat eine Beschwerde gegen die Richterin eingeleitet. Die Richterin wurde 
vom Vorstand kontaktiert und zu einer Aussprache eingeladen. Der Termin wurde 
von der Richterin noch nicht bestätigt.  

Die FCI hat den Vorstand über die Sperrung eines italienischen Obedience 
Richters informiert. Der Richterobmann Obedience ist informiert.  

PF 
 
 
 
 
 
 

5. Wettkampf 
FW informiert über den aktuellen Stand der Anmeldungen für die EOQ. Aktuell 
sind 207 Hunde angemeldet. Die Weisung wird noch über den Ablauf bei gleichem 
Punktstand erweitert. 

Für die ASMV-Qualis haben sich 60 Mannschaften angemeldet.  

Ein Veranstalter hat eine Anfrage für ein Turnier eingereicht, an dem keine 
offiziellen Läufe durchgeführt werden. Es werden nur Openläufe auf dem Niveau 
der Klasse 3 angeboten. FW hat der Veranstalterin mitgeteilt, dass der Wettkampf 
mit einem Plauschmeeting gleich gestellt ist und keine SKG-Veranstaltung ist, weil 
der Wettkampf nicht nach dem Reglement Agility durchgeführt wird. Die bereits 
erteilten Richterfreigaben müssen von BF zurück gezogen werden. Die 
Ausschreibung im AIS wird auf abgesagt gesetzt bzw. gelöscht.  

An einem Agility-Meeting war ein “weisser” Hund am Start. Dieser Hund hatte eine 
inaktive Lizenz. Der Hund war im L3 am Start, aber im L2 registriert. Weisse 
Hunde sind in der Schweiz nicht zulässig, ausser an Qualis. FW informiert den 
Veranstalter und nimmt den Punkt “weisser Hund” im Pflichtenheft auf.  

 

FW 

 

6. System 
FW testet alle Funktionen im System der TKAMO. Er hat die Strategie 2025 
erstellt und dem Vorstand zur Ansicht gesendet. FW informiert über die 
schlimmsten Fehler im System. Er beantragt die Einführung von Datenkategorien. 
Es sind viele kleine Anpassungen, die gemacht werden müssen, damit Folgefehler 
im System und viele manuelle Arbeiten in Zukunft verhindert werden können.  

Aktuell offene System-Anpassungen sind: Auf- und Abstieg, EOQ korrekt 
berechnen, viele Anpassungen, die seit 2020 angefordert wurden und vom 
Softwarehersteller nicht erledigt wurden. 

 
FW 
 
 
 
 
 

7.  Agility 
PF hat von einer Teilnehmerin der SOAWCQ eine Beschwerde über die Qualis 
erhalten. PF hat sich mit der Teilnehmerin zu einem Gespräch getroffen. Es wurde 
ihm ein «Arbeitspapier» für zukünftige Qualis übergeben. Der Vorstand bespricht 
die Vorschläge. Die Weisung für die SOAWCQ 2026 wird zu gegebener Zeit 
publiziert.       
Die WMQ inkl. Final waren sehr gut organisiert. Herzlichen Dank an den 
Veranstalter und sein Team. PG bittet SG die Flugzeiten von ausländischen 
Richtern frühzeitig bekannt zu geben. Nur so kann der Richtereinsatz optimal 
organisiert werden.  

PF wurde an der Messe HUND von Mitgliedern von Para-Agility auf die Weisung 
Sportler mit Behinderung angesprochen. Die Anfragestellerin meint, dass es im 
Moment für Starter von Para-Agility mit dem aktuellen Zeitfaktor der Klasse 1 
praktisch unmöglich sei in die Klasse 2 zu kommen. Der Verein Para-Agility wird 
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von PF gebeten einen konkreten Vorschlag für die Umsetzung der Problematik zu 
machen.  

Die auf Wunsch der Teamleitung der JOAWC gewünschten Anpassungen wurden 
in der Weisung JOAWC integriert. Von der Teamleitung kam seither keine 
Rückmeldung.         

PF spricht eine Einsteigerlizenz (Probe-Abo) an. Der Vorstand diskutiert den 
Vorschlag kurz und vertagt diesen.       

In der AWC-Weisung sind die Reserve-Teams definiert. Die Weisung muss noch 
detaillierter ausformuliert werden und klären, wann welche Reserveläuferin zum 
Einsatz kommt. Die Weisung wird per Ende 2025 überarbeitet. SG beantwortet die 
Frage der Ersatzläuferin. 

PF erkundigt sich bei SG, wer Teamleader für die SOAWC ist. BF konnte pro 
Kategorie eine Person finden, die sich an der SOAWC um die Teams der 
jeweiligen Kategorie kümmert. BF macht noch die Anmeldung der Teams für die 
SOAWC und EO. 

SG hat eine Bewerbung für die Betreuung der EO-Mannschaft erhalten. Die 
Bewerbung wird von SG bearbeitet. SG registriert sich im Chat der Mannschafts-
leiter SOAWC und EO. 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
SG 
 
 
 

BF 
 

SG 
 

8. Sekretariat 
BF weist darauf hin, dass es mehrere Starts von Sportlern mit gesperrter Lizenz 
gab. Alle Sportler wurden mehrfach per Mail und Brief auf die ausstehende 
Zahlung der Lizenz hingewiesen. Sie wurden zusätzlich über die erfolgte Sperrung 
der Lizenz informiert. Die Sportler sind trotzdem gestartet. BF weist darauf hin, 
dass dieses Verhalten gegen das Reglement verstosst und im Sinne der 
Gleichbehandlung geahndet werden muss. Der Vorstand entscheidet, dass gegen 
alle Sportler ein Verfahren eröffnet wird.  

BF hat eine Anfrage für einen nachträglichen Rekurs einer Kategorieneinteilung 
erhalten. Die Sportlerin kann einen Rekurs einreichen. BF wird die Rechnung 
senden. Nach Bezahlung der Rekursgebühr kann der Rekurs eröffnet werden. 

An einem Agilitymeeting war ein ausländischer Richter ohne Richterfreigabe im 
Einsatz. BF hat SG und FW bereits per Mail informiert. SG wird mit dem 
Veranstalter Kontakt aufnehmen. BF wird die nachträgliche Richterfreigabe beim 
Verband einholen.  

 
BF 
 
 
 
 
 
 

 
BF 
 

 
SG 
BF 

9. Diverses 
CG erkundigt sich, ob die EO auf Sand oder Wiese stattfindet.  

CG erkundigt sich, ob sich die SKG zur IFCS geäussert hat. PF hat den ZV über 
die Ziele von IFCS und SDSF informiert. Für den ZV sind momentan keine 
weiteren Schritte notwendig. 

ML fragt, wer am Apéro der EOQ teilnehmen wird. Diverse TKAMO Mitglieder 
werden anwesend sein. 

BF fragt nach, ob es einen Veranstalter für die SM gibt. FW hat eine Bewerbung 
erhalten. Diese wird in den nächsten Tagen geprüft. Das Datum wird schnellst-
möglich publiziert. 

PF hat eine Anfrage der JOAWC-Mannschaft, ob eine Starterin der Schweiz mit 
drei Hunden starten darf, falls der Veranstalter das Kontingent öffnet. Der 
Vorstand ist damit einverstanden. Das Startgeld für den dritten Hund wird in 
Rechnung gestellt. 

Der Pferdeverband hat eine Anfrage eingereicht eine Agility-Vorführung an der 
Schweizer Meisterschaft für Dressurreiten zu machen. CG kümmert sich darum.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
CG 
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Ende der Sitzung 23.20 Uhr 
 


